
GRATULATIONEN
90. Geburtstag
Gestern konnte Severino Borner,
wohnhaft an der Spannortstrasse 2
in Luzern, bei guter Gesundheit
seinen 90. Geburtstag feiern. Zu die-
sem Jubiläum gratulieren wir herz-
lich und wünschen Severino Borner
viel Glück, alles Gute und beste
Gesundheit. (red)

NACHRICHTEN
Blue Balls startet
mitten im Juli
Das Blue Balls Festival findet im
nächsten Jahr vom 17.–25. Juli statt,
dies teilte die Festivalleitung mit.
Erneut wird das Musikfestival im
KKL, im Hotel Schweizerhof und
rund um das ganze Seebecken statt-
finden. Das Programm ist noch
nicht bekannt. In den letzten Jahren
traten unter anderem Seal, Randy
Newman und Calexico am Blue
Balls in Luzern auf. (red)

Kulturteil.ch ist
aufgeschaltet
Der Internetblog des Luzerner Kul-
turmagazins, der «Kulturteil», ist seit
Weihnachten aufgeschaltet. Ziel der
Plattform ist es, möglichst viele
kulturelle Veranstaltungen im Raum
Luzern zu besprechen. Betrieben
wird der Blog von jungen Luzerner
Kulturschaffenden. Die ersten Kriti-
ken auf dem «Kulturteil» beschäfti-
gen sich mit der Weihnachtsparty
im Sedel und der Jamsession im
Hotel Montana. (red)
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Spreuerbrücke

Steg hält Verbindung aufrecht

EXPRESS

6 Viele Balken und Träger der
Spreuerbrücke müssen
ersetzt werden.

6 Die Fussgänger sollen dann
auf einer Ersatzbrücke die
Reuss überqueren können.

Die Spreuerbrücke wird
saniert und muss für sieben
Monate gesperrt werden.
Als Ersatzbrücke wird
eventuell ein Teil des
Frohburgstegs genutzt.

VON LUCA WOLF

Die Sanierung der im Jahr 1408 er-
bauten Spreuerbrücke wird nicht ohne
Einschränkungen für die Passanten ab-
laufen. Während sieben Monaten, zwi-
schen Herbst 2009 und Sommer 2010,
muss das Bauwerk gesperrt werden.
Gewerbetreibende auf dem Mühlen-
platz befürchteten laut «20 Minuten»
bereits Einbussen. Doch nun gibt die
Stadt Entwarnung. «Wir planen einen
Ersatzsteg über die Reuss», sagt Stadt-
ingenieur Peder Largiadèr. Dieser Steg
garantiere, dass Passanten fast die gan-
ze Bauzeit hindurch und wie gewohnt
direkt über die Reuss vom Kasernen-
platz zum Mühlenplatz laufen können.

Frohburgsteg würde passen
Der provisorische Fussgängersteg

wird laut Jörg Hartmann, Projektleiter
Verkehrsbauten beim Tiefbauamt der
Stadt Luzern, voraussichtlich seeseitig
entlang der bestehenden Brücke ge-
baut. Eventuell kann man dazu jenen
Teil des Frohburgstegs nutzen, der we-
gen der Überbauung City Bay hinter
dem Bahnhof entfernt werden muss
(wir berichteten.) «Von der Länge her
würde er passen», sagt Hartmann.
Trotzdem werden derzeit noch weitere

Varianten geprüft. Die Kosten werden
auf mehrere 10 000 Franken geschätzt.

Sorge tragen zur Altstadt
Der 79 Meter langen Spreuerbrücke

kommt mit der Wiederöffnung des
ausgebauten Parkhauses Altstadt beim
Kasernenplatz eine grosse Bedeutung
zu. Denn dort wurde Platz geschaffen
für jene Parkplätze, die am Mühlenplatz
aufgehoben wurden. Laut Peder Largia-
dèr ist es den Passanten deswegen nicht
zuzumuten, den kurzen Umweg vom
Parkhaus über die Spenglerbrücke zum
Mühlenplatz zu machen. Diese Option
wäre für Fritz Rogger, Präsident des
Quartiervereins Altstadt, gar verhee-
rend. Denn die Gewerbler rund um den
Mühlenplatz hätten bereits mit den

negativen Auswirkungen der dortigen
Bauarbeiten zu kämpfen. «Wenn die
Fussgänger den Mühlenplatz nur auf
Umwegen erreichen, gehen sie mit der
Zeit lieber anderswo einkaufen.» Die
Stadt müsse zur Altstadt Sorge tragen,
mahnt Rogger.

DIE SANIERUNG

Verkrümmte und
verdrehte Balken
Die 600-jährige Spreuerbrücke lei-
det schon länger unter diversen Al-
tersgebrechen. 2004 stellte die Stadt
fest, dass ein Haupttragbalken gebro-
chen war und mehrere Holzverbin-
dungen in der Dachkonstruktion
mangelhaft waren. Deshalb baute
man im Jahr 2005 sicherheitshalber
zwei provisorische Stahlträger ein –
sie werden im Laufe der aktuellen
Sanierung durch Holzbalken ersetzt.
Ende 2005 hat der Stadtrat für die
Sanierung 1 Million Franken gespro-
chen. Zwischen 2005 und 2006 ist
das Fundament rund um die Mittel-
insel erneuert worden.

Aufwändige Abklärungen
Bis Anfang April nächsten Jahres
wird laut Projektleiter Jörg Hartmann
der Ingenieurauftrag für die Arbeiten
vergeben. Das Ingenieurbüro muss
die Spreuerbrücke im heutigen Zu-
stand vermessen und aufzeichnen.
Diese Daten werden mit den ur-
sprünglichen Bauplänen der Brücke
verglichen. «Dann sehen wir, welche
Balken sich verkrümmt oder verdreht
haben und welche zu ersetzen oder
reparieren sind», erklärt Hartmann.
Die Sanierungsarbeiten geschehen
in enger Zusammenarbeit mit Fach-
leuten und dem Denkmalschutz.
«Von aussen wird man an der Brücke
fast keine Veränderungen feststel-
len», versprichtHartmann. lw

Die Spreuerbrücke muss während der Renovierung gesperrt werden. Ein Ersatzsteg soll
die Verbindung mit der Altstadt aber gewährleisten. BILD MANUELA JANS

Kleintheater

Unsichtbare Magier faszinieren ihr Publikum
Gestern präsentierten Zau-
berkünstler im Kleintheater
ihre Tricks. Dabei kam auch
der Humor nicht zu kurz.

Er muss die gewählte Karte im Stapel
finden. Doch statt sie zu suchen,
schwingt Jungmagier Lionel eine Kra-
watte auf den Kartenstapel und spiesst
prompt die gesuchte Karo sieben auf.
Die Kunststücke von Lionel und seinen
Kollegen des Clubs Luzerner Zauber-
künstler sind Teil der Familienvorstel-
lung «Abrakadabra – Hokuspokus – Sim-
salabim», die traditionell am Stephans-
tag im Kleintheater durchgeführt wird.

«Ein Riesenerfolg»
«Die Vorstellung lief nach Plan und ist

für uns ein Riesenerfolg», sagt Werner
Amport aus Giswil. Die erste der zwei
Vorstellungen ist mit über 150 Personen
gut besucht. Der 50-jährige Amport
moderiert die Show und ist bereits seit
14 Jahren im Club dabei.

Am meisten Applaus erntet die Final-
Nummer von «Feldini and Family». Vor
einem schwarzen Vorhang bewegen sie
neonfarbene Gegenstände, bleiben da-
bei aber stets unsichtbar.

«Mir hat alles gefallen, aber am besten
war Lionel», sagt Silvan Kämpfer (6) aus
Neuenkirch. Er besucht die Vorstellung
mit Schwester Linda (4) und Vater Tho-
mas Kämpfer (38): «Es ist eine abwechs-
lungsreiche Show mit guten Pointen. Die
Kinder sind begeistert.» SASA RASIC

BBoonnuuss: Mehr Bilder der Zaubershow sehen Sie auf
wwwwww..zziisscchh..cchh//bboonnuuss Der junge Magier Lionel Dellberg verblüffte gestern im Luzerner Kleintheater mit einem neuen Kartentrick. BILD PIUS AMREIN


